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Assoz. Prof. Mag. Dr. Michaela Rückl  
 

Publikationen   
 

Herausgabe von Sammelbänden 
 
1. Michaela Rückl (mit Markus Oppolzer, Karen Schramm, Julia Hargaßner, Manuela Schlick & Ra-

mona Holub-Vötter (Hrsg.) (2026): Partizipation – Mehrsprachigkeit – Digitalisierung. Neue Ansät-
ze für zukunftsfähiges Sprachenlernen. Münster: Waxmann. (Peer-reviewed). 
Mit ‚Partizipation‘, ‚Mehrsprachigkeit‘ und ‚Digitalisierung‘ liegt der Fokus des Sammelbands auf 
drei zentralen Themenfeldern des aktuellen Sprachenunterrichts, die im Zentrum der gleichnami-
gen Haupttagung der ÖGSD (26.-27. September 2024) standen. Zentral ist, dass Sprachenlernen 
und -lehren als lebenslanger Prozess im Kontext sprachlicher und kultureller Hybridität insgesamt 
an Bedeutung gewinnt, sich aber auch neuen Herausforderungen stellen muss. Aufgabe der Schu-
le ist es dabei, die vielfältigen Vorerfahrungen, Stärken und Identitäten der Lernenden als Potenzi-
ale zu erkennen und methodisch-didaktisch angemessen zu fördern, aber auch auf eine Zukunft 
vorzubereiten, in der neue, digitale Formen der Interaktion und Kollaboration eine wichtige Rolle 
spielen werden. Dies ist Voraussetzung für eine bewusste und erfolgreiche Partizipation in realen 
und virtuellen Kommunikationsräumen, die sich dynamisch verändern und über die Klassenzim-
mer hinaus erweitern. Um zu verdeutlichen, welche Weichenstellungen für einen zukunftsfähigen 
Sprachenunterricht im Primar-, Sekundar- und Tertiärbereich kurz- und mittelfristig erforderlich 
sind und welche Konsequenzen für Lernende und Lehrende sich daraus ergeben, werden die ge-
nannten Bereiche sowohl themenspezifisch als auch themenübergreifend untersucht, diskutiert 
und reflektiert. 
 

2. Michaela Rückl (mit Esa Christine Hartmann & Tanja Rinker (Hrsg.) (2026): Mehrsprachigkeit als 
Ressource im Schulalltag. Forschungsbasierte Konzepte für die Praxis. Münster: Waxmann. 
Wenn Schulen Mehrsprachigkeit nicht nur tolerieren, sondern aktiv fördern, schaffen sie Lernum-
gebungen, in denen sich alle Kinder und Jugendlichen – unabhängig von ihrer sprachlichen und 
kulturellen Herkunft – zugehörig fühlen und ihr volles Potenzial entfalten können. Dieses Buch soll 
Lehrkräfte, Schulleitungen und Bildungsakteur:innen dabei unterstützen, individuelle Wege zu ei-
ner Kultur der Mehrsprachigkeit in der Schulpraxis  zu finden und zu beschreiten. Es bietet wissen-
schaftlich fundierte Konzepte, praxisnahe Methoden und konkrete Impulse, um Mehrsprachigkeit 
nicht nur als gegebene Realität, sondern als wertvolle Ressource zu begreifen. Grundlage dafür 
bilden umfassende Standortanalysen, die Befragungen von Schüler:innen, Erziehungsberechtigten, 
Lehrkräften und Schulleitungen einschließen. Der Fokus liegt auf den Jahrgangsstufen 3 bis 6 – ei-
ner entscheidenden Phase in der kindlichen Entwicklung.  
 

3. Michaela Rückl (mit Carmen M. Amerstorfer, Julia Hargaßner, Silvia Rieder-Marschallinger & Ma-
nuela Schlick) (Hrsg.) (2023): Sprachendidaktik im Dialog. Extended Abstracts zur 14. ÖGSD Nach-
wuchstagung. (ÖGSD Tagungsberichte. Bd. 8). Salzburg: ÖGSD 
Die zwölf Kurzbeschreibungen (Extended Abstracts) geplanter, laufender und abgeschlossener Forschungs-
projekte, deren Inhalte bei der 14. ÖGSD Nachwuchstagung an der Universität Klagenfurt als Poster oder 
Vortrag vorgestellt wurden, repräsentieren aktuelle sprachendidaktische Forschungsthemen in österreichi-
schen und internationalen Bildungskontexten. Sie sind in drei Bereiche zusammengefasst, die psychologi-
sche und individuelle Aspekte beim Fremdsprachenlernen und -lehren ebenso beleuchten wie den Erstspra-
chenunterricht und Aspekte interkulturellen, task- und computerbasierten sowie strategischen Lernens.  
Abrufbar unter: https://www.oegsd.at/2023/10/09/14-nachwuchstagung-der-oegsd-sprachendidaktik-im-
dialog-2/  

 
4. Michaela Rückl (mit Judith Kainhofer) (Hrsg.) (2022): Sprache(n) in pädagogischen Settings. (Spra-

che im Kontext). Berlin/Boston: De Gruyter. (Peer-reviewed). 

https://www.oegsd.at/2023/10/09/14-nachwuchstagung-der-oegsd-sprachendidaktik-im-dialog-2/
https://www.oegsd.at/2023/10/09/14-nachwuchstagung-der-oegsd-sprachendidaktik-im-dialog-2/
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Der sprachen- und bildungsstufenübergreifend angelegte Band stellt Heterogenität als Merkmal pädagogi-
scher Settings in den Fokus und geht der zentralen Frage nach, wie der mehrsprachigen Lebenswirklichkeit 
in einem an der Bildungssprache Deutsch orientierten System entsprochen werden kann. Die Beiträge spie-
geln die vielfältigen Ausgangslagen, Bedarfe und Perspektiven wider, die den deutschsprachigen Raum prä-
gen. Dabei werden Ausbaupotenziale von Sprachförderung ebenso untersucht wie Faktoren und Facetten 
einer entwicklungsadäquaten Förderung von Deutsch als Bildungssprache, Gelingensbedingungen für 
Sprachaneignung im Kontext herkunftsbedingter Mehrsprachigkeit und integrative Ansätze zum gesteuerten 
(Mehr-)Sprachenerwerb. Durch die Bündelung dieser inhaltlich und methodisch breiten Themenfelder zu 
den vier Schwerpunkten Bildungssprache Deutsch, herkunftsbedingte Mehrsprachigkeit, Fremdsprachener-
werb und Sprachförderkompetenzen können Befunde und Handlungsempfehlungen für Bereiche zusam-
mengeführt werden, die für angewandte Linguist/-innen, Sprachlehrforscher/innen, Sprachendidakti-
ker/innen, Lehrkräftebildner/innen und Pädagog/innen ebenso relevant sind wie für Entscheidungsträ-
ger/innen in mit Sprache befassten Institutionen.  
Die freie Verfügbarkeit der E-Book-Ausgabe dieser Publikation wurde durch 35 wissenschaftliche Bibliothe-
ken und Initiativen ermöglicht, die die Open-Access-Transformation in der Germanistischen Linguistik för-
dern. Zugangslink: https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/9783110784756/html  

 
5. Michaela Rückl (mit Corinna Koch) (Hrsg.) (2022): Au carrefour de langues et de cultures : Mehr-

sprachigkeit und Mehrkulturalität im Französischunterricht (Französischdidaktik im Dialog). Stutt-
gart: Ibidem. 
Aktuelle Entwicklungen der geographischen und medialen Durchmischung führen zu hybriden Konstrukten 
und lassen gesellschaftliche und individuelle Mehrsprachigkeit immer mehr zu (europäischen) Schlüssel-
merkmalen werden. Mehrsprachige und plurikulturelle Kompetenz im Fremdsprachenunterricht zu fördern, 
ist somit unabdingbar, um Lernende auf ein kompetentes Handeln in vielfältigen Kommunikationssituatio-
nen vorzubereiten. Der vorliegende Band widmet sich aktuellen Herausforderungen der Mehrsprachigkeits-
didaktik im schulischen Französischunterricht und liefert in drei großen thematischen Blöcken innovative 
Ansätze zu mehrsprachigen Lehrkonzepten sowie Lehr-/Lernmaterialien, zur mehrsprachigen Sprachproduk-
tion, die bisher noch wenig beachtet wurde, und zur mehrsprachigkeitsdidaktischen Lehrkräftebildung als 
Grundvoraussetzung für eine sachkundige Unterrichtsgestaltung.  
Rezension abrufbar unter: https://zif.tujournals.ulb.tu-darmstadt.de/article/id/3489/ 

 
6. Michaela Rückl (mit Tanja Angelovska, Julia Hargaßner & Matthias Prikoszovits) (Hrsg.) (2021): 

Sprachendidaktik: Der wissenschaftliche Nachwuchs im Dialog. Extended Abstracts zur 12. ÖGSD 
Nachwuchstagung. (ÖGSD Tagungsberichte. Bd. 6). Salzburg: ÖGSD. 
Zum Einstieg in den Themenbereich ‚Lerner/innen & Lehrer/innen‘ beschreibt Isabelle Sophie Thaler im Zu-
ge der Reflexion von critical incidents während eines Schüler/innenaustauschprogramms light-bulb mo-
ments der Schüler/innen. Lisa Waldschütz resümiert ihre Erkenntnisse aus einer Mixed-Methods-Studie zur 
Rolle von Lerner-Emotionen im Englischunterricht in der österreichischen Sekundarstufe im Kontext des 
pandemiebedingten Distanzunterrichts. Anhand einer Studie mit Englischlehrer/innen in Südtirol und Tirol 
widmet sich Kathrin Renner in ihrem Beitrag schließlich der Effizienz verbaler und nonverbaler Kommunika-
tionsstile bei unerwünschtem Schülerverhalten im Unterricht. Unter dem Themenschwerpunkt ‚Skills & 
Feedback‘ erläutert Jens-Folkert Folkerts seine empirische Studie zur Neuausrichtung von Hörverstehen in 
standardisierten Abschlussprüfungen und plädiert dabei für die Entwicklung einer ‚kritischen Hörverste-
henskompetenz‘ der Schüler/innen. Auf Basis einer Erhebung unter österreichischen Lehrer/innen und 
Schüler/innen setzt Ajla Begic im Anschluss Überzeugungen und Haltungen zu mündlicher Fehlerkorrektur 
aus der Sicht der Lernenden und Lehrenden in Beziehung. Der Bereich ‚Mehrsprachigkeit‘ wird zunächst aus 
der Perspektive der Lehrer/innenbildung beleuchtet: Svenja Haberland stellt dazu das Design und die empi-
rische Erprobung einer theoriebasierten Intervention zur Mehrsprachigkeit und Mehrsprachigkeitsdidaktik 
als integrativen Bestandteil des Lehramtsstudiums romanischer Schulfremdsprachen nach Prinzipien von 
Design-Based Research vor. Indem sie ein Projekt zur Förderung von Sprachbewusstheit in einer Englisch-
klasse reflektiert, in der 17 unterschiedliche Erstsprachen gesprochen werden, widmet sich Victoria Pertiller 
hingegen der unterrichtlichen Perspektive. Auch der Beitrag von Linda Bäumler und Elisabeth Heiszenberger 
basiert auf Unterrichtsforschung, wobei der Fokus auf der Bedeutung regionaler Varietäten und Plurizentrik 
im Spanischunterricht liegt. Im Abschnitt ‚CLIL‘ präsentiert Tatjana Bacovsky einen Handlungsleitfaden, der 
Schulstandort-spezifische Passungen von CLIL-Programmen ermöglichen soll. Lukas Dobner analysiert an-
schließend den Gebrauch kognitiver Diskursfunktionen in der Unterrichtssprache, die er in CLIL-basierten 
Mathematikstunden beobachtet hat. Die Rubrik ‚Weitere Themen‘ ergibt sich aus dem breiten Spektrum der 

https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/9783110784756/html
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fzif.tujournals.ulb.tu-darmstadt.de%2Farticle%2Fid%2F3489%2F&data=05%7C01%7Cmichaela.rueckl%40plus.ac.at%7Ce37e51b7c4974e36255008dabcb19ef9%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638029769475364850%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C2000%7C%7C%7C&sdata=pXZuckD4Pef1VvUJ1ui4bL8kUFe75hCuszRd8Inmyps%3D&reserved=0
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Tagungsthemen. Hier macht Manuel Schwarz anhand des französischdidaktischen Methodendiskurses in 
Lehrbüchern des 19. Jahrhunderts zunächst das Potential der historischen Diskursanalyse für die aktuelle 
Sprachendidaktik transparent. Auch Klara Emprechtinger befasst sich mit Lehrwerken. In einer qualitativen 
Studie zeigt sie dabei Möglichkeiten auf, die Lehrwerkentwicklung durch eine Kooperation zwischen 
Autor/innen und Lehrer/innen voranzutreiben. Julia Pittenauers Beitrag lenkt den Fokus auf den Stellenwert 
von Hausübungen im Englischunterricht und gibt einen Ausblick auf Forschungsdesiderata. Anhand von Spe-
zifika zum gesteuerten Kasuserwerb widmet sich Theresa Borggrefe schließlich den entspre- 
chenden Herausforderungen im Deutschunterricht an der Grundschule. 
Abrufbar unter: https://www.oegsd.at/2021/10/29/2019-nachwuchstagung-bericht-und-extended-abstracts/  

 
7. Michaela Rückl (Hrsg.) (2016): Sprachen und Kulturen: vermitteln und vernetzen. Beiträge zu Mehr-

sprachigkeit und Inter-/Transkulturalität im Unterricht, in Lehrwerken und in der Leh-
rer/innen/bildung (Salzburger Beiträge zur Lehrer/innen/bildung: Der Dialog der Fachdidaktiken 
mit Fach- und Bildungswissenschaften, 2). Münster: Waxmann. (Peer-reviewed). 
Heterogene Klassen bestimmen die heutige Unterrichtsrealität. Das Thema „Sprachen und Kulturen: vermit-
teln und vernetzen“ erscheint vor diesem Hintergrund aktueller denn je. In den Beiträgen des vorliegenden 
Bandes geht es daher um die Schlüsselfrage, wie (fremd-)sprachliche Lehr-/Lernprozesse gestaltet werden 
sollen, um mehrsprachige Lernausgangslagen von Schülerinnen und Schülern, die durch herkunftssprachli-
che und / oder fremdsprachliche Vorkenntnisse bedingt sind, als Potenzial nutzen zu können. Dabei werden 
bewährte und innovative Konzepte und Modelle aus theoretischer, empirischer und unterrichtspraktischer 
Sicht beleuchtet, Einblicke in laufende Forschungsarbeiten gegeben und Projekte aus der Lehrpraxis vorge-
stellt. Auch Fragen der Messbarkeit sowie empirische Methoden und Befunde, die die Wirkung (fremd-
)sprachenunterrichtlichen Handelns sichtbar machen, sind zentrale Themen. Die Handlungsfelder, die auch 
die Struktur des Bandes vorgeben, betreffen Mehrsprachigkeit und Inter-/Transkulturalität im Unterricht, in 
Lehrwerken und in der Lehrer/innen/bildung. 
Die freie Verfügbarkeit der E-Book-Ausgabe dieser Publikation wurde durch die Pais Lodron Universität Salz-
burg ermöglicht. Zugangslink: https://www.waxmann.com/index.php?eID=download&buchnr=3506  
Rezension : https://doi.org/10.1515/infodaf-2018-0051  

 
8. Michaela Rückl (mit Elisabetta Santoro & Ineke Vedder) (Hrsg.) (2013): Contesti di apprendimento 

di italiano L2. Tra teoria e pratica didattica. Florenz: Cesati.  
Informationen unter: http://www.francocesatieditore.com/testovis-333.html 
L’italiano è la quinta lingua più studiata nel mondo. I motivi sono i più diversi: passione per la letteratura e le 
arti, turismo, studio, lavoro; senza dimenticare il fenomeno, sempre più frequente, di apprendimento legato 
ai flussi migratori. Numerosi anche gli approcci didattici, ognuno dei quali propone un differente metodo 
teorico (acquisizione delle strutture fonologiche, morfologiche e sintattiche) e pratico (pronuncia, compe-
tenza lessicale, comunicativa e pragmatica). Ai contesti di apprendimento dell’italiano L2, nel continuo rap-
porto che intercorre tra teoria e pratica è dedicato il volume a cura di Michaela Rückl, Elisabetta Santoro e 
Ineke Vedder, docenti di lingua italiana nelle università di Salisburgo, San Paolo e Amsterdam e membri 
dell’AIPI, l’Associazione Internazionale Professori di Italiano. Nove saggi compongono una guida agile e utile 
pensata per insegnanti ma anche studenti di glottodidattica e appassionati della materia. A introdurre la ri-
flessione sono i saggi di Carmelo Averna, Ineke Vedder e Elisabetta Santoro, rispettivamente sulla coordina-
zione sintattica nei testi scritti in italiano L2 e L1 sullo sviluppo della competenza pragmatica in italiano L2, 
un esperimento a partire da un corso online. Seguono le riflessioni di Eva Klimova (tema: i principi 
dell’ordine delle parole in lingue tipologicamente diverse) e di Piotr Podemski sul metodo di insegnamento 
bilingue in Polonia basato su letteratura, storia ed arte. Conclude la prima sezione del volume il saggio di 
Michaela Rückl, Enrica Rigamonti e Rachele Moriggi, che propone un approccio didattico plurilingue 
all’italiano come lingua straniera. Con la seconda sezione la prospettiva cambia, si apre verso metodi di ap-
prendimento meno tradizionali, all’incrocio tra grammatica e civiltà italiana con le suggestioni di Domenica 
Elisa Cicala, Michaela Rückl e Rachele Moriggi; dalla tecnica didattica basata su testi letterari, come Il Gatto-
pardo e i racconti di Lucarelli, ai film fino all’innovativa proposta di Enrica Rigamonti: il ‘cantastorie’ in classe. 

9. Michaela Rückl (mit David Newby & Barbara Hinger) (Hrsg.) (2010): Mehrsprachigkeit: Herausfor-
derung für Wissenschaft und Unterricht. Forschung, Entwicklung und Praxis im Dialog (Salzburger 
Beiträge zur Sprach- und Kulturwissenschaft, 6). Wien: Praesens. 
Informationen unter: http://www.praesens.at/praesens2013/?p=1982   

https://www.waxmann.com/index.php?eID=download&buchnr=3506
https://doi.org/10.1515/infodaf-2018-0051
http://www.francocesatieditore.com/testovis-333.html
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Die Beiträge zum vorliegenden Tagungsband betrachten das Thema ‘Mehrsprachigkeit’ aus sehr unter-
schiedlichen Perspektiven, die Theorie und Praxis vernetzen. Sie zeigen die vielfältigen Möglichkeiten auf, 
Konzepte der Mehrsprachigkeit(sdidaktik) an der Schule und in der Lehrer/innenbildung zu implementieren. 
Die dem Band zugrundeliegende Tagung fand im November 2009 an der Universität Salzburg statt und wur-
de von der Österreichischen Gesellschaft für Sprachendidaktik (ÖGSD) in Zusammenarbeit mit der AG-
Didaktik des Fremdsprachenunterrichts des Fachbereichs Romanistik und dem Zentrum für Sprachlehrfor-
schung der Universität Salzburg organisiert. Das Sammelwerk macht die inhaltliche Komplexität des Mehr-
sprachigkeitskonzepts und die Faktorenvielfalt bei seiner Umsetzung deutlich. Die beschriebenen Initiativen 
und Projekte liefern Grundlagen und Anregungen, wie Mehrsprachigkeitsforschung und -didaktik unter ver-
schiedenen Rahmenbedingungen vorangetrieben werden können. In jedem Beitrag sind neben Ergebnissen 
auch Forderungen nach weiteren notwendigen Schritten zu finden, die zu weiteren Aktivitäten in diesem 
spannenden Forschungsfeld aufrufen. 
Rezension: https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/infodaf-2012-2-370/html  

10. Michaela Rückl (mit Peter Kuon & Rachele Moriggi) (Hrsg.) (2007): Come leggere i gialli di Carlo 
Lucarelli. Materiali didattici per accompagnare e approfondire la lettura di “Nikita” e “Febbre Gial-
la”. Salzburg: Eigenverlag (Printversion und interaktive Version). Abrufbar unter: 
http://www.italianoascuola.at/lucarelli/index.htm (interaktive Version) bzw. 
http://www.italianoascuola.at/lucarelli/lucarelli.pdf (Printversion) 

 
 
 

Monografien 

11. Michaela Rückl (2023): Mehrsprachigkeitsdidaktik als Schlüssel für effizienten Spracherwerb. Evi-
denzbasierte Erkenntnisse zur Lehrwerkwirkung im Bedingungsgefüge des kompetenzorientierten 
Unterrichts von Italienisch und Spanisch als dritte Fremdsprachen. (Romanische Sprachen und ihre 
Didaktik, Bd. 76). Stuttgart: Ibidem.  
Fremdsprachenunterricht hat die Aufgabe, heterogene Lernausgangslagen zu valorisieren, um Lernende auf 
vielfältige Kommunikationssituationen in einer mehrsprachigen Welt vorzubereiten. Mehrsprachigkeitsdi-
daktische Konzepte, denen aufgrund ihrer ressourcenorientierten, inferierenden Ansätze hohes lernförderli-
ches Potenzial zugeschrieben wird, konnten sich in der Schulrealität bislang allerdings nicht durchsetzen. 
Wie diese Konzepte konsistent in den Unterricht implementiert werden können und wie sich dies auf den 
zielsprachlichen Kompetenzerwerb auswirkt, ist empirisch daher kaum erforscht. Die vorliegende Unter-
richtsstudie zum Erwerb von Italienisch und Spanisch als dritte Fremdsprachen an der österreichischen Se-
kundarstufe II hat umfassende evidenzbasierte Erkenntnisse zu diesen langjährigen, für Wissenschaft und 
Praxis gleichermaßen relevanten Forschungsdesiderata hervorgebracht. Sie wurde anhand eines mehrper-
spektivisch angelegten Faktorenmodells für Lehrwerkwirkung durchgeführt, in dem erwerbslinguistische 
und sprachendidaktische Aspekte integrativ aufeinander bezogen sind. Die Ergebnisse belegen, dass mehr-
sprachigkeitsdidaktische Ansätze lehrwerkbasiert in den Unterricht implementiert werden können und ins-
besondere beim Erwerb sprachlicher Mittel effizienz- und leistungssteigernd wirken, wobei sich ein insge-
samt hohes rezeptives und produktives Potenzial der Zielgruppe zeigt. Sie legen zudem Charakteristika der 
Unterrichtssprache und -gestaltung offen und geben Einblick in Überzeugungen von Lehrpersonen sowie in 
kognitive und emotive Aspekte der Aufgabenbewältigung aus der Perspektive der Lernenden. Die kompe-
tenzspezifisch aufbereiteten und disziplinübergreifend reflektierten Befunde erweitern den interdisziplinä-
ren Diskurs an der Schnittstelle von Mehrsprachigkeits- und Fremdsprachenforschung. Gleichzeitig werfen 
sie prospektive Fragen zur methodischen Herangehensweise an Unterrichtsforschung und zur evidenzba-
sierten Entwicklung von Konzepten für Lehrwerke, Unterricht und Lehrer/innenbildung auf. Insofern liefert 
der Band nicht nur neue evidenzbasierte Impulse für Forscher/innen, sondern auch für Lehrwerkteams, 
Sprachenlehrer/innen und Lehrkräftebildner/innen.  

 
 

12. Michaela Rückl (1995): Assimilation. Quantitativ-kontrastive Studie eines natürlichen Lautwandels. 
Unveröffentlichte Dissertation, eingereicht an der geisteswissenschaftlichen Fakultät der Universi-
tät Salzburg. 

 
 

https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/infodaf-2012-2-370/html
http://www.italianoascuola.at/lucarelli/lucarelli.pdf
http://uni-online.sbg.ac.at/pls/portal/nav.show?x=&format=short_publikation&query=inst_publikation&qutype=71&object=7983&lang=158
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Artikel in Zeitschriften und Sammelbänden  

13. Michaela Rückl (eingereicht): Verso un approccio plurilingue integrato nella lezione d’italiano. In: 
Associazione per la Storia della lingua italiana (Hrsg.): Italiano a scuola.  

14. Michaela Rückl (eingereicht): Italienisch als 2. Fremdsprache an der Sekundarstufe I in Österreich 
In: Daniel Reimann (Hrsg.): Italienischunterricht als 2. Fremdsprache ab Jahrgangsstufe 6/7. 

15. Michaela Rückl, Marie-Luise Volgger-Bahensky & Ramona Holub-Vötter (eingereicht): Repenser 
l’apprentissage des langues dans le contexte scolaire : approches plurilingues dans le nouveau cur-
riculum des deuxièmes langues vivantes aux lycées commerciaux. In: Special Issue on Plurilingual 
Education. 

16. Michaela Rückl, Marie-Luise Volgger-Bahensky & Ramona Holub-Vötter (eingereicht): Vernetzte 
Sprachenbildung im Unterricht romanischer Sprachen an der Handelsakademie: Konzeptuelle 
Überlegungen und didaktische Umsetzungsmöglichkeiten. In: Eva-Maria Remberger & Alexandra 
Kristinar-Wojnesitz (Hrsg.): Sprachen der Migration und romanische Schulsprachen – Schwerpunkt 
Österreich.  

17. Michaela Rückl, Marie-Luise Volgger-Bahensky & Ramona Holub-Vötter (eingereicht): Von der 
Lehrplanvision zur Unterrichtspraxis: Sprachenlernen neu denken im Unterricht zweiter lebender 
Fremdsprachen in der österreichischen Handelsakademie. In: Eva M. Hirzinger-Unterrainer, Chris-
tiane Neveling, Steffi Morkötter & Linda Grimm (Hrsg.): Mehrsprachigkeit im Fremdsprachenunter-
richt. Unterrichtskonzepte, Methoden und Materialien. Münster: Waxmann. 

18. Michaela Rückl (2026): Teaching materials for plurilingual practices: Insights from Austrian Voca-
tional Schools. In: Dimensions 2026. Special Issue: Focus on Plurilingual Language Learning: Euro-
pean and U.S. Perspectives (Paula Garrett-Rucks & Christiane Fäcke (Hrsg.)).  

19. Michaela Rückl, Esa Christine Hartmann, Tanja Rinker et al. (2026): Das Mehrsprachencurriculum 
2.0 – Mehrsprachigkeit als Ressource. In: Tanja Rinker, Esa Christine Hartmann & Michaela Rückl 
(Hrsg.): Mehrsprachigkeit als Ressource im Schulalltag. Forschungsbasierte Konzepte für die Praxis. 
Münster: Waxmann. 11-19. 

20. Michaela Rückl, Esa Christine Hartmann, Tanja Rinker et al. (2026):  Mehrsprachigkeitsorientiertes 
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Stuttgart (Ibidem). 29-48. 

33. Michaela Rückl & Judith Kainhofer (2022): Sprache(n) in pädagogischen Settings – Einführung in 
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sull’italiano LS in Austria. In: Claudio Giovanardi, Elisa De Roberto & Andrea Testa (Hrsg.): Dal testo 
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riculturali nel contesto della trasformazione digitale. In: Simona Bartoli Kucher & Fabrizio Iurlano 

(Hrsg.): Quo vadis italiano 2020? Letteratura, cinema, didattica e fumetti. Literatur, Film, Didaktik 
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79. Michaela Rückl & Barbara Mackinger (2015): Integrierte Mentoring-Tandems in der Einführungs-
lehrveranstaltung zur Fachdidaktik Italienisch  ̶ ein Pilot-Lehrprojekt mit win-win Potential für 
Lehramtsstudierende und Schüler/innen. In: Newsletter der School of Education der Universität 
Salzburg. Oktober 2015. 10. [http://www.uni-

http://www.wbt.it/index.php?risorsa=imparare_una_lingua
http://www.wbt.it/index.php?risorsa=casi
http://www.slf.ruhr-uni-bochum.de/reports/2/index.html
https://www.easycounter.com/report/slf.ruhr-uni-bochum.de
https://www.easycounter.com/report/slf.ruhr-uni-bochum.de
http://www.oegsd.at/LinkClick.aspx?fileticket=boHNQJ2lNTA%3d&tabid=3852
http://www.uni-salzburg.at/fileadmin/multimedia/School%20of%20Education/documents/Newsletter/Newsletter_PLUS-SoE_Oktober_2015.pdf
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salzburg.at/fileadmin/multimedia/School%20of%20Education/documents/Newsletter/Newsletter_PLUS-

SoE_Oktober_2015.pdf] (Double-blind review). 

80. Michaela Rückl (2015): Vielfältiges Lehrveranstaltungsangebot für die Studienergänzung Mehr-
sprachigkeit. In: Newsletter der School of Education der Universität Salzburg. Oktober 2015. 14. 
[http://www.uni-salzburg.at/fileadmin/multimedia/School%20of%20Education/documents/Newsletter/Newsletter_PLUS-
SoE_Oktober_2015.pdf] 

81. Michaela Rückl (2015): Rencontre franco-autrichienne: Compte rendu de la rencontre des étu-
diants d’allemand de l’Université de Toulouse II avec les étudiants de français de l’Université de 
Salzbourg.  
[http://www.uni-salzburg.at/fileadmin/multimedia/Romanistik/documents/Recontredtfr.pdf]  

82. Michaela Rückl (2015): Da Saalfelden a Salzburgo: 25 Schüler/innen des BG/SPORT-RG Saalfelden 
auf interlingualer Reise. In: Newsletter der School of Education der Universität Salzburg. März 
2015. 9.  
[http://www.uni-salzburg.at/fileadmin/multimedia/School%20of%20Education/documents/Newsletter/Newsletter_PLUS-
SoE_Ma%CC%88rz_2015.pdf] 

83. Michaela Rückl (2014): Resoconto del corso di aggiornamento. Nuovi approcci a testi letterari in 
classe. [http://www.uni-salzburg.at/index.php?id=66949&MP=107-44803]  

84. Michaela Rückl (2012): Schulkooperationen in Europa. Wie Leistungssteigerung und Individualisie-
rung durch Sprachenlernen in länderübergreifenden eTandems funktioniert. In: wissenplus, Heft 2 
– 11/12. Wien: Manz. 15-17 [http://www.wissenistmanz.at/wissenplus] 

85. Michaela Rückl: Europa Live (2010): E-Tandems im Italienisch- und Deutschunterricht. In: ÖZBF 
und BM:UKK: Begabungs- und Begabtenförderung im Berufsbildenden Schulwesen. Wien & Salz-
burg: BM:UKK. 31. 

86. Michaela Rückl (2008): Una piattaforma online per lo scambio di materiali didattici. In: inIT. Qua-
drimestrale di servizio per gli insegnanti di italiano come lingua straniera. N. 21. Perugia: Guerra 
Edizioni. 10-11. 

 

Lehr-/ und Lernmaterialien 

Lehr-/Lernmaterialien 

87. Michaela Rückl (mit Alessa Frank, Ramona Holub-Vötter, Suzana Ratkovica, Katharina Pollak, Sarah 
Mitterbauer, Nina Denkmayr, Anna Pölzguter, (2025): Aufgabensequenzen zum Unterrichtsgegen-
stand ‚Internationale Kommunikation mit Fokussprache‘: Französisch: 
https://sprachenspassplus.soe-sbg.at/kommunikation-franzoesisch/  

88. Michaela Rückl (mit Alessa Frank, Ramona Holub-Vötter, Suzana Ratkovica, Katharina Pollak, Sarah 
Mitterbauer, Nina Denkmayr, Anna Pölzguter, (2025): Aufgabensequenzen zum Unterrichtsgegen-
stand ‚Internationale Kommunikation mit Fokussprache‘: Italienisch: 
https://sprachenspassplus.soe-sbg.at/kommunikation-italienisch/  

89. Michaela Rückl (mit Alessa Frank, Ramona Holub-Vötter, Suzana Ratkovica, Katharina Pollak, Sarah 
Mitterbauer, Nina Denkmayr, Anna Pölzguter, (2025): Aufgabensequenzen zum Unterrichtsgegen-
stand ‚Internationale Kommunikation mit Fokussprache‘: Spanisch: https://sprachenspassplus.soe-
sbg.at/kommunikation-spanisch/  

90. Michaela Rückl, Katharina Pollak, Philip Vigil (2022): Wie lernen mutige Sprachschatzentde-
cker*innen Italienisch? Lehr-/Lernmaterialien zum ressourcenbasierten sprachenübergreifenden 
Einstieg in Italienisch als Fremdsprache für die Primarstufe. 

http://www.uni-salzburg.at/fileadmin/multimedia/School%20of%20Education/documents/Newsletter/Newsletter_PLUS-SoE_Oktober_2015.pdf
http://www.uni-salzburg.at/fileadmin/multimedia/School%20of%20Education/documents/Newsletter/Newsletter_PLUS-SoE_Oktober_2015.pdf
http://www.uni-salzburg.at/fileadmin/multimedia/School%20of%20Education/documents/Newsletter/Newsletter_PLUS-SoE_Oktober_2015.pdf
http://www.uni-salzburg.at/fileadmin/multimedia/School%20of%20Education/documents/Newsletter/Newsletter_PLUS-SoE_Oktober_2015.pdf
http://www.uni-salzburg.at/fileadmin/multimedia/Romanistik/documents/Recontredtfr.pdf
http://www.uni-salzburg.at/fileadmin/multimedia/School%20of%20Education/documents/Newsletter/Newsletter_PLUS-SoE_Ma%CC%88rz_2015.pdf
http://www.uni-salzburg.at/fileadmin/multimedia/School%20of%20Education/documents/Newsletter/Newsletter_PLUS-SoE_Ma%CC%88rz_2015.pdf
http://www.uni-salzburg.at/index.php?id=66949&MP=107-44803
http://www.wissenistmanz.at/wissenplus
https://sprachenspassplus.soe-sbg.at/kommunikation-franzoesisch/
https://sprachenspassplus.soe-sbg.at/kommunikation-italienisch/
https://sprachenspassplus.soe-sbg.at/kommunikation-spanisch/
https://sprachenspassplus.soe-sbg.at/kommunikation-spanisch/
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91. Michaela Rückl, Katharina Pollak, Philip Vigil (2022): Spaß mit Sprachen – Italienisch. Lehr-
/Lernmaterialien zum ressourcenbasierten sprachenübergreifenden Einstieg in Italienisch als 
Fremdsprache für die Sekundarstufe I. 

92. Michaela Rückl, Laurine Moutte, Katharina Pollak, Philip Vigil (2022): Spaß mit Sprachen – Franzö-
sisch. Lehr-/Lernmaterialien zum ressourcenbasierten sprachenübergreifenden Einstieg in Franzö-
sisch als Fremdsprache für die Sekundarstufe I. 

93. Michaela Rückl, Ramona Holub, Laurine Moutte, Katharina Pollak, Philip Vigil (2022): Meine Spra-
chen, Europa und ich. Lehr-/Lernmaterialien mit Einstiegssequenzen zu Italienisch und Französisch 
(Sekundarstufe I). 

94. Michaela Rückl, Ramona Holub, Laurine Moutte, Katharina Pollak, Philip Vigil, Alessa Frank (2023): 
Meine Sprachen, Europa und ich. Lehr-/Lernmaterialien mit Einstiegssequenzen zu Französisch, 
Italienisch, und Spanisch (Sekundarstufe I). 

 

Lehrwerke  

95. Michaela Rückl (2016): Affare fatto! Parliamo di business… Lehrbuch mit Audio-Apps und CD-Rom. 
Wien: Verlag hpt. Approbiert für den Unterricht von Italienisch an Handelsakademien in Öster-
reich, Anbindung an den neuen Unterrichtsgegenstand Business Behaviour. 
https://www.hpt.at/verlagsprogramm/schulbuecher/affare-fatto-parliamo-di-business-buch-mit-
cd-rom  

96. Michaela Rückl, Gabriele Holzinger, Flavie Pruniaux, Gaëlle Guicheney, Irene Brandner et al. 
(2013): Découvrons le français. Französisch interlingual. Wien: Verlag hpt. Approbiert für den Un-
terricht von Französisch als 3. Lebende Fremdsprachen an AHS und BHS in Österreich. 
https://www.hpt.at/verlagsprogramm/schulbuecher/decouvrons-le-francais-franzoesisch-
interlingual-lehr-und-arbeitsbuch-mit-interaktiver-cd-rom  

97. Michaela Rückl, Rachele Moriggi, Enrica Rigamonti et al. (2012): Scopriamo l’italiano. Italienisch 
Interlingual. Wien: Verlag hpt. Approbiert für den Unterricht von Italienisch als 3. Lebende Fremd-
sprachen an AHS und BHS in Österreich.  
https://www.hpt.at/verlagsprogramm/schulbuecher/scopriamo-litaliano-italienisch-interlingual-
lehr-und-arbeitsbuch-mit-interaktiver-cd-rom  

98. Gabriele Holzinger, Isolde Seeleitner, Carlos de Lara, Claudia Castillo de Kastenhuber, Michaela 
Rückl, et al. (2012): Descubramos el español. Spanisch Interlingual. Wien: Verlag hpt. Approbiert 
für den Unterricht von Spanisch als 3. Lebende Fremdsprachen an AHS und BHS in Österreich. 
https://www.hpt.at/verlagsprogramm/schulbuecher/descubramos-el-espanol-spanisch-
interlingual-lehr-und-arbeitsbuch-mit-interaktiver-cd-rom  

 
Rezension:  Frank Schöpp: Ansätze zum interlingualen Sprachvergleich in neueren Lehrwerken für 
den spätbeginnenden Italienisch- und Spanischunterricht. In: Lavric, Eva & Pöckl, Wolfgang (Hrsg.): 
Comparatio delectat II. Akten der VII. Internationalen Arbeitstagung zum romanisch-deutschen und 
innerromanischen Sprachvergleich. Innsbruck, 6.–8. September 2012. 2 Bde. Frankfurt am Main 
u.a.: Peter Lang. 861-877. 

Auszüge: 

„Ein Lichtblick … Erfreulicherweise sind 2012 im österreichischen Verlag Hölder-Pichler-Tempsky zwei jeweils einbändige 
Lehrwerke für Italienisch und Spanisch als dritte lebende Fremdsprachen erschienen, die gezielt auf zuvor oder parallel 
erlernte Sprachen zugreifen, von denen eine der Familie der romanischen Sprachen angehören sollte: Scopriamo 
l’italiano (im Folgenden Sli abgekürzt) und Descubramos el español (im Folgenden Dee). Mit ihrem mehrsprachigkeits-
didaktischen Konzept, das aktuelle Ergebnisse der Sprachlehr- und -lernforschung berücksichtigt, stellen die beiden an 
der Universität Salzburg entstandenen Lehrwerke eine Innovation auf den Lehrbuchmarkt dar. Der konsequent durch-
gehaltene interlinguale Ansatz schlägt sich in Aufgaben, Übungen und mehrsprachigen Glossaren nieder, die zum einen 

https://www.hpt.at/verlagsprogramm/schulbuecher/affare-fatto-parliamo-di-business-buch-mit-cd-rom
https://www.hpt.at/verlagsprogramm/schulbuecher/affare-fatto-parliamo-di-business-buch-mit-cd-rom
https://www.hpt.at/verlagsprogramm/schulbuecher/decouvrons-le-francais-franzoesisch-interlingual-lehr-und-arbeitsbuch-mit-interaktiver-cd-rom
https://www.hpt.at/verlagsprogramm/schulbuecher/decouvrons-le-francais-franzoesisch-interlingual-lehr-und-arbeitsbuch-mit-interaktiver-cd-rom
https://www.hpt.at/verlagsprogramm/schulbuecher/scopriamo-litaliano-italienisch-interlingual-lehr-und-arbeitsbuch-mit-interaktiver-cd-rom
https://www.hpt.at/verlagsprogramm/schulbuecher/scopriamo-litaliano-italienisch-interlingual-lehr-und-arbeitsbuch-mit-interaktiver-cd-rom
https://www.hpt.at/verlagsprogramm/schulbuecher/descubramos-el-espanol-spanisch-interlingual-lehr-und-arbeitsbuch-mit-interaktiver-cd-rom
https://www.hpt.at/verlagsprogramm/schulbuecher/descubramos-el-espanol-spanisch-interlingual-lehr-und-arbeitsbuch-mit-interaktiver-cd-rom
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die sprachlichen Vorkenntnisse der Schüler vernetzen, zum anderen deren Lernerfahrungen bündeln. Da interkompre-
hensives und interlinguales Lernen stets zu einer steileren Progression in den rezeptiven Fertigkeiten führen, werden zu 
Recht unterschiedliche Niveaustufen für die vier grundlegenden Fertigkeiten angegeben: Während das Zielniveau im Be-
reich des Lese- und Hörverstehens mit B1 angegeben wird, liegt es für die produktiven Fertigkeiten Schreiben und Spre-
chen bei A2.“ 

[…] „Das Salzburger Lehrwerk-Team hat mit den beiden Bänden ein innovatives Konzept für den Unterricht in einer 
zweiten romanischen Sprachen vorgelegt, das eine interessante und hoffnungsvoll stimmende Antwort auf die Frage 
gibt, wie man unter schulischen Bedingungen mehrere romanische Sprachen erfolgreich lernen kann. Als Mehrsprachig-
keitsdidaktiker wünscht man den Bänden zahlreiche Lehrkräfte, die sich im Unterricht des Italienischen bzw. Spanischen 
als dritte oder vierte Fremdsprache gemeinsam mit ihren Schülern auf die interlinguale Entdeckungsreise begeben.“ 

 

Lehrerhandreichungen 

99. Michaela Rückl (2016): Affare fatto! Parliamo di business…. Serviceheft für Lehrer/innen. Wien: 
Verlag hpt. 

100. Michaela Rückl, Gabriele Holzinger, Flavie Pruniaux, Gaëlle Guicheney, Irene Brandner et al. 
(2013): Découvrons le français. Französisch interlingual. Serviceheft für Lehrer/innen. Wien: Verlag 
hpt. 

101. Michaela Rückl, Rachele Moriggi, Enrica Rigamonti et al. (2012): Scopriamo l’italiano. Italie-
nisch Interlingual. Serviceheft für Lehrer/innen. Wien: Verlag hpt. 

102. Gabriele Holzinger, Isolde Seeleitner, Carlos de Lara, Claudia Castillo de Kastenhuber, Michaela 
Rückl et al. (2012): Descubramos el español. Spanisch Interlingual. Serviceheft für Lehrer/innen. 
Wien: Verlag hpt. 

 

Audio CDs 

103. Michaela Rückl (2016): Affare fatto! Parliamo di business… Audio- CD. Wien: Verlag hpt.  

104. Michaela Rückl, Gabriele Holzinger, Flavie Pruniaux, Gaëlle Guicheney, Irene Brandner et al. 
(2013): Découvrons le français. Französisch interlingual. Audio-CD. Wien: Verlag hpt.  

105. Michaela Rückl, Rachele Moriggi, Enrica Rigamonti et al. (2012): Scopriamo l’italiano. Italieni-
sch Interlingual. Audio-CD. Wien: Verlag hpt. 

106. Gabriele Holzinger, Isolde Seeleitner, Carlos de Lara, Claudia Castillo de Kastenhuber, Michaela 
Rückl et al. (2012): Descubramos el español. Spanisch Interlingual. Audio-CD. Wien: Verlag hpt. 

107. Michaela Rückl, Ines Schwarz, Elisa Broseghini (2006): Le m@nderò un messaggio… . Compu-
tergestützte Lerneinheiten für bimodales Fachsprachentraining. Audio-CD. Wien: Braumüller.  

 

Interaktive Lehrwerke   

108. Michaela Rückl, Ines Schwarz, Elisa Broseghini (2006): Le m@nderò un messaggio… . Compu-
tergestützte Lerneinheiten für bimodales Fachsprachentraining. CD-Rom für Schüler/innen. Wien: 
Braumüller. Approbiert für den Unterricht von Italienisch an Handelsakademien. 

109. Michaela Rückl, Ines Schwarz, Elisa Broseghini (2006): Le m@nderò un messaggio … . Compu-
tergestützte Lerneinheiten für bimodales Fachsprachentraining. CD-Rom für Lehrer/innen. Wien: 
Braumüller.  

 

Webinare 

110. Michaela Rückl, Andrea Ender (2022): Content and language integrated learning in multilin-
gual academia. Im Rahmen des Projekts: Enliven – Verbessertes Lernen und Lehren in internatio-
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nalen virtuellen Umgebungen (Erasmus+ KA 226: Partnerships for Digital Education Readiness) 
https://www.enlivenproject.eu/2022/04/11/enliven-open-education-resources-oers/  

111. Michaela Rückl, Andrea Ender (2022): Multilingual communication in a digital academic world. 
Im Rahmen des Projekts: Enliven – Verbessertes Lernen und Lehren in internationalen virtuellen 
Umgebungen (Erasmus+ KA 226: Partnerships for Digital Education Readi-
ness) https://www.enlivenproject.eu/2022/04/11/enliven-open-education-resources-oers/ 

 
 
Mitarbeit an der Entwicklung von interdisziplinären Lehr-/Lernmaterialien  

112. Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur, Sektion II: Berufsbildendes Schulwesen 
(Hrsg.) (2011): Handbuch Internationalität. Bildungsstandards in der Handelsakademie. 13. Schul-
stufe. 2. Auflage, Wien: Eigendruck. (Pilotierte Version) 
[https://www.bildungsstandards.berufsbildendeschulen.at/sites/default/files/broschuere/BBS-
Bildungsstandards-Broschuere-Internationalitaet-HAK.pdf]  

 

Konzeptionelle Mitarbeit an didaktischen Leitfäden für Lehrende an der Sekundarstufe II 

113. Stadtschulrat für Wien (2006): Leitfaden für Schularbeiten in der zweiten lebenden Fremd-
sprache. 
 

 
Erarbeitung von Rahmenkonzepten für die Lehrplanentwicklung 
 
114. Michaela Rückl (mit Marie-Luise Volgger-Bahensky, Ute Atzlesberger, Bernadette Frauscher 

und Entwicklungsgruppe Fremdsprache): Rahmenkonzept bzgl. der Ziele und Verankerung der 
Fremdsprachen im neuen HAK-Lehrplan, Stand Dezember 2023 

115. Michaela Rückl (mit Marie-Luise Volgger-Bahensky, Ute Atzlesberger, Bernadette Frauscher 
und Entwicklungsgruppe Fremdsprache): Konzept bzgl. der Ziele und Verankerung der Fremdspra-
chen im neuen HAK-Lehrplan. Stand September 2023. 

116. Michaela Rückl (mit Marie-Luise Volgger-Bahensky, Ute Atzlesberger, Bernadette Frauscher): 
Rahmenkonzept ‚Vernetzte Sprachenbildung‘ für den HAK-Lehrplan 2025. Stand August 2023. 
https://www.hak.cc/die-hak-has/haktuell/post/rahmenkonzept-vernetzte-sprachenbildung-fuer-
den-hak-lehrplan-2025  
Zugehörige Präsentation: https://www.hak.cc/die-hak-has/haktuell/post/rahmenkonzept-
vernetzte-sprachenbildung-fuer-den-hak-lehrplan-2025-diskussionsgrundlage 

117. Michaela Rückl (mit Marie-Luise Volgger-Bahensky, Ute Atzlesberger, Bernadette Frauscher): 
Diskussionsunterlagen zum Entwurf des Lehrplans der HAK 2025 Zwischenstand Mai 2023.  

 

Tätigkeit als Reihenherausgeberin 

118. Salzburger Beiträge zur Lehrer/innen/bildung: Der Dialog der Fachdidaktiken mit Fach- und 
Bildungswissenschaften (gemeinsam mit Gerda Hagenauer und Angela Hof, 2020-2024) 

 

  

https://www.enlivenproject.eu/2022/04/11/enliven-open-education-resources-oers/
https://www.enlivenproject.eu/2022/04/11/enliven-open-education-resources-oers/
https://www.bildungsstandards.berufsbildendeschulen.at/sites/default/files/broschuere/BBS-Bildungsstandards-Broschuere-Internationalitaet-HAK.pdf
https://www.bildungsstandards.berufsbildendeschulen.at/sites/default/files/broschuere/BBS-Bildungsstandards-Broschuere-Internationalitaet-HAK.pdf
https://www.hak.cc/die-hak-has/haktuell/post/rahmenkonzept-vernetzte-sprachenbildung-fuer-den-hak-lehrplan-2025
https://www.hak.cc/die-hak-has/haktuell/post/rahmenkonzept-vernetzte-sprachenbildung-fuer-den-hak-lehrplan-2025
https://www.hak.cc/die-hak-has/haktuell/post/rahmenkonzept-vernetzte-sprachenbildung-fuer-den-hak-lehrplan-2025-diskussionsgrundlage
https://www.hak.cc/die-hak-has/haktuell/post/rahmenkonzept-vernetzte-sprachenbildung-fuer-den-hak-lehrplan-2025-diskussionsgrundlage

